
drelı «großen Hekannten Kongregationen ES dürfte keın Zufall seln, dafß die Fest-
der aldegger, Menzinger und Ingenboh- schrift Z7UT Übergabe des Gymnasıums
ler Schwestern» 7 hınaus leben un WIT- t. Antoniıus den Kanton Appenzell

1R  > G Band der el «Innerrhoderken uch Ine 1elzahl kleinerer un gro-
Serer franziskaniıscher Gememnschatten In chriften» erscheırnnt un amı autfoma-
der Schweiz des Da NIC| lle ISC| uch deren SaC|  IC| nuchternes Gra-
In ıhrer spirıtuellen Ausrichtung erkenn- Dhisches Design ubernımm SO markıert
Har SINd, selen SIe hler namentlıch auTtge- schon die Ausstattung, wıe eingeordnet
führt In das Innerrhodische staatlıche un
Barmherzige Bruder In Oberwil (632) kırchliche eC| das ymnasıum St
und die Eremitenkongregation der Inner- NTITONIUS sıch verste das sıch schon
ScChWEeIZ (641 die wWIıe die melsten Tolgen- VOT Jahren In vorausellender Loyalıtat
den Kongregationen die ege! des Iran- Vo  En Kollegıum In ymnasıum umbe-
zıiıskanıschen Drıtten Ordens wahlten, nann hat DIie Einordnung In Innerrhodi-
Franzıskaner Mıssionarınnen Vo sches Wesen durchzieht das Buch
Herzen Jesu, Franziıskaner Missionarın- un Mag VOrT allem jenen | esern auffal-
[167] arıens (beide 642), Franzıskaner en, die VOoTrT elf Jahren anläfßlich der Über-
Mıssionarınnen Vo  —_ 5SUusa, Franziıskaner gabe des Kollegıums St. Fidelıs In ans
Mıssıionsschwestern Vo Marıa Hılf, ran- sıch In das der vorliegenden Festschrift
zıiıskaner Mıssıionsschwestern Vo  — der Un- vergleichbare «Schlufßblatt» vertieft ha-

ben S scheınt, als ob die Heiden eılı-Hhefleckten mpfängnıs, Franziıskanerbru-
der Vo KreUZ, Franzıskanerinnen YET, der volkstumlıche NTITONIUS un der
Von lols der Francıscaınes sServantes zu VWıderspruch reizende -ıdelis, die
de Marıe alle 643), Franziıskanerinnen ach iIhnen enannten Schulen Je eiıgen
Vo Dıllıngen, Franzıskaneriınnen Vo  3 geprägt en

Franzıskanerinnen arıaGengenbach,
VOoO  _ den Engeln, Petites de Jesus DIie Festschrift wurde vertfalst un abge-
Tranciıscalnes und die Franziskanische schlossen och VOT der Übergabe un HIS
Weltgemeinschaft fur Frauen alle 644), aurtT Ine Ausnahme sınd unmıttelbar
Liebfrauenschwester Vo  w Zug Betroffene, Kapuzıner, Lehrer un Pollıti-
Missıiıonarınnen des KONIgtumsS Christi Ker, dıe Vo  = rer Schule un der Ge-
664) Mıssıonsbruder des Franzıskus SCNICHTE ıhrer Schule schreiben. Man
665) Missionsfranziıskanerinnen des spurt, dal$s die Vergangenheiıt der Schule
Fleischgewordenen es chul- fur die Verfasser un Verfasserinnen der
schwestern des Franzıskus un Festschriftft och egenwa Ist un der
SC|  lefßlich die Schwesterngemeilnschaft stille Wunsch mitschwingt, da dıe Ver-
des Seraphischen Liebeswerkes, Solo- gangenheiıt der Schule In gewiIssem Sinn
urn uch Ihre Zukunft eın oll Fıne reiche

ulle Vo  _ Wissenswertem wiırd dem IF
Nıklaus Kuster OFMCap Se|rT dargeboten. ıe J1e zu Detaıl und

die Erinnerungsfirische mancher Bege-
Dennheıten un VWendungen In der Ge-

FEphrem Bucher OFMCap, 0oseKung SCNICHTE des Kollegiums Heruhren eiınem,
(Hrg Aufbau un ermächtnıs. und sıcher werden vViele Ehemalıge des

Gymnasiums un der Iruheren Real-Vom Kapuzınerkollegium Z K
tonsschule Appenzell. Festschrift zUur

schule (bis St Antonius Ihre Schule,
Ihre Lehrer und Ihre Kollegiwelt Vo da-Übergabe des Gymnasıums St. ANFtO= mals wiederentdecken DITZ Schrift WagtNIUS den Kanton Appenzell LR  >n auch eiınen Jıc| In dıe /ukunft Wıe sıch

1. August 999 Appenzell, «Appen- die eue | ehr- und Lernkultur ach dem
zeller Volksfreund», 999 (Innerrho- atu rıtatsanerkennungsregle-
der Ccnrilten 7) O E SI ıll. ment autTt cdıe Schule auswirken und obD
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das Alternativkonzept eiıner Innerrhoder malıgen, verfalst Vo Ehemalıgen, verlegt
Querdenker-Gruppe die welteren Schrit- von Ehemalıgen un verkauft ema-

der ehemalıgen Kapuzinerschule miıt- Ige Miıt diesem Buch hat der Vereın der
einstigen Klosterschule nachträglıic| undestimmen wird, werden die kommen-

den re welsen. gleichzeıltig sıch selbst eın Denkmal YS-
Bereıts 1981 WarT muiıt der Vo  v Oolk-

Mıt der Besprechung der Festschrift (NaTr Sıdier OFMCap gestalteten Fest-
UrCc| dıe Neue /üurcher Zeitung Vo 24./ schrift 150 re Klosterschule Marıa-

Julli 1999 dart I1a  . testhalten «Auf Naäftels, GVN ruCK,Durg 1831- 1981
den un bringt der rchivar der Glarner Volksblatt ZUT el  en ]a
Schweizerischen KapuzinerprovIinz, Chrı- gung des Klosterschulvereıns No-
stian Schweizer. Kapuzinerschulen, halt vember 1981 anläfßlıch des 150Jäahrigen

Test, sınd NıC| untergegangen, SOT1- ubılaums der Schule In Anbetracht des
ern aufgegangen In eiıner Gesellschaft, hereıits prı gleichen Jahres ET-

He der dıe elıgıon vermehrt ZUT Privat- folgten Aufhebungsentscheilds UuUrc den
Deutschschweizer Kapuziner-Regionalratangelegenheıt wird, die Kırche als nstiıtu-

tıon wenıiger Beachtung Tındet un das quası eın Schlufsstric| gEZOgEN worden
hohere Schulwesen Uurc!| eiormen tıef- (vgl In der Jubilaumschriftt bb5-b53 die

Bılanz Vo FITZ Hauser Die Klosterschulegreifende Veränderungen erfährt.» Den
Autoren der Festsch rıft ınsbesondere ın alTelser Sicht) In der hıer nun vorlie-

genden reich hbebiılderten Publıkatıion,den hbeiden Herausgebern Ephrem Buch-
ST un ose Kung, SI erzlic| gedankt. sorgfaltig gestaltet Vo Andreas Schien-
Mıt dieser Festschriftt en SsIEe rer dorfer, schwingt eın gewiIsser Zug Vo

Schule eın wurdiges Denkmal gesetzl. Wehmut des Verlustes dieser
Schule mıt. /wel ehemalıge apuzıner-

Ihomas Morus er OFMCap lehrer kommen ebenftfalls Worrt, der
heıter gestimmte, gewlsse Inge IM

rechte Lot stellende Beitrag Vo atern
Stahlı «Über merne Klosterschuler» (75
30) un die mıiıt Reminiszensen un nek-Der Geilst der Klosterschule epDt
oten gewurzte Teil-Autobiographie Vo

welıter. re Klosterschulverein Volkmar Sidler «Volkmarisches Yerlei»
Nafels Va Red. Anadadreas 81-34) ıtunter In den melsten
Schiendorter. Hrg Klosterschul- der 15 Artıkel die Sprache den ußenste-
vereın Naftfels chwanden GL WalIl- henden tast insiıderhaft an. Irotzdem hat
ter 996, 17 SI ıll. das Buch seınen Reiz un seIiınen Wert

rstimals werden hıer die Mentalıtat e1-
DITZ Instıtution Klosterschule Marıaburg 1165 ereıns Vo  —_ Ehemalıgen dokumen«*
der Kapuziner In Naftels EeExXIistIie seımt tıert, die Schnittstelle des Ubergangs des
Herbst 1984 NIC| mehr, aTlur och der Osters Vo den Kapuzinern diıe Fran-

zıskaner beschrieben und daruber hınaus1946 Ins en gerufene Klosterschulver-
e1n |Dieser gab seınem bOJjahrıgen Be- Ine vollstaändıge und Oorrekte FrOoNnNOoOlO-
stehen, zwolftf re ach Schliefßsung der gische Übersicht 7Ur Geschichte
Klosterschule un zehn re nach ber- und z/u Schicksal des Ositers und der
gabe des Kapuzinerklosters Natels die Klosterschule ıs In die unmıttelbare Ge-
Hhraunen Franziıskaner eın Buch heraus, genwart geboten Interviews mMIt Kardınal
das sıch muiıt der Geschichte des Kloster- Gilberto guston! un Nuntius Karl-Josef
schulvereıns auseIınandersetzt. S @1 eın Rauber uber das gewelhte en respek-
Buch, wıe der Prasıdent des Vereins, tive uber die Volksmissionen runden das
Gerhard Iruttmann, Im Vorwort (5) Werk «anstelle eInes achworts» 115-
schreı Tur die Ehemalıgen der Kloster- 124) ab
schule, entstanden aus der Idee Vo Fhe- Christian Schweizer
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